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Itnliriiifdie Mißrrfchr.
SSiert , 13. Jüli . (Nichtamtlich.) Ter Minister des

Auswärtigen veröffentlicht ein umfangreiches Rotbuch
Das diplomatische Aktenstück betrifft die Beziehungen Oester¬
reich-Ungarns zu Italien in der Zeit vom 20. Juli 1914
^ölnn .23. Mai 1915. Tie Verhandlungen zwischen der
chrsrre'.avich-ungarischen und der italienischen Regierung
betrafen zuerst die Auslegung des von Kompensations-
Achten sprechenden Art . 7 des Treibundvertrages . dann
die Anwendung dieses Artikels auf den Krieg Oesterreichs
Ungarns gegen Serbien und Montenegro . Dabei stellte die
^/ " Nische Regierung das Verlangen,  daß
-.ete. relch-Ungarn noch vor dem Wiederbeginn der Aktion
gegen Serbien Italien Kompensationen,  und zwar

n 3̂ -em  Besitz bewillige und die abzutretenden Gebiete
stfort übergebe, Ate Konversationen und Verhandlungen
wurdenm Wien geführt , doch kam cs gleichzeitig zu Unter-

Aschen dem österreichisch-ungarischen Botschafter
italie >n,chen Minister des Auswärtigen / Auch

Italien am 4. Mal das Bündnis als aufgehoben er-
die Diskussion noch fort , die nun aber

Sä * tn Siom ^luhrt wurde. Ta die österreichisch-
22Ä S.**" “ ursprünglichen  Zugeständ-
ni!ht SS ! ' + &f\ etnm ^ll der Forderungen Italiens

4 bewilligte, und ,rch auch nicht zur sofortigen lieber

gäbe der Gebiete, die zu opfern sie bereit gewesen wäre, der-!
stehen wollte , erklärte die italienische Regierung am 23.
Mai den Krieg. Tie Sammlung fügt zu den schon be¬
kannten Hauptzügen Einzelheiten hinzu und man ersieht
aus chr mit vollster Deutlichkeit die mala fides  der
italienischen Regierung in allen Phasen der Verhandlungow
Aus den Berichten des Botschafters Macchio geht u a
hervor , daß Sonnino sowohl den König , wie die
meisten seiner Ministerkollegen über die An¬
gebote Oesterreich - Ungarns und auch über
die Stimmung im Auslände falsch unter-
l i chtete,  und daß der Generalstab, wie es scheint, unter-
' .utzt durch die Darstellungen des italienischen Militär-
attachees m Wien, die Schwierigkeiten eines Krieges gegen
Oesterreich-Ungarn direkt unterschätzte. Als eine Haupt¬
sätze der Kriegspartei  erscheint der Minister der
Kolonien Martini.  Ein dem Aktenstück aus den Jahren
1914/lo bergefügter Anhang enthält Schriftstücke aus den
Zähren 1909, 1911 und 1912 ,die beweisen, daß die öster¬
reichisch-ungarische Auslegung des Art . 7 des Bündnis¬
vertrages früher auch von der italienischen Regierung ge-,
teilt wurde und daß die Berufungen derselben auf die
Vorgänge im tripolitanischen Kriege haltlos  waren.

Wfdjtüte bci Ams. Vier seiudlichc Angriffe im Priestemaliie abgeschlagen.
-ŴT.-V. Großes Kauptlfurrrtier.- IZ. Juli. Amtlich.

MrKlicher Kr-iegvschaup!atz.
bei der Zuck°rf°bri! von Souchez wurden abgr-

>» -m-r « /eite»on̂ kn» ollL bc,n ^ >rch >,of wurde darüber hinaus unsere Stellung
«»baretMouge neun ^ °uch das an der Straße nach Arms gelegene
«»°ht. Berschiedem 8b ?',uGefangenen  hat sich auf8 Offiziere und 215 Mann
Dx-chfuhrung wurde dadurch Gegenangriffen wurden unter Feuer genommen. Ihre
* . Zwischen TOaas ~ , _ _ . .. .

WTB . Wien,  13 . Jüli . (Nichtamtlich .) In Be¬
sprechung des Rotbuchs  erklären die Blätter einmütig,
Italien  habe sich vom ersten Augenblick an auf die
Ausnützung der Lage verlegt , in die der Weltkrieg die
Monarchie versetzte, bis es schließlich von Erpressun¬
gen zum Weltkrieg überging,  um Oesterreich-
Ungarn ins .Herz zu treffen und sich Provinzen anzueignen,
die Italien stammessremd, ihm aber die strategische Herr¬
schaft sichern würden. Tie Reichspost sagt : Die erste Emp¬
findung nach der Lektüre des Rotbuchs ist nur die eine:
„Gott sei Tank , daß wir endlich diesen Bundesgenossen los
geworden sind!" - Me Neue Freie Presse bezeichnet Ca-
dorna als die treibende Kraft beim Ausbruch
des Krieges  zwischen der Monarchie und Italien , der
nur den einen Gedanken hatte , die Monarchie zu überfallen,
solange sie mit einem mächtigen Feinde zu kämpfen hatte'
Cadornas Stimme höre man aus den Worten
Salandras und Sonninos heraus.

Der Zusammenbruch aller italienischen Angnfff.
Genf,  13 . Juli . (Ktr . Bln .) Die hiesige Tribüne

bestätigt den Zusammenbruch aller italienischen Angriffe.
Die Verluste der Italiener am Isonzo  beziffert
das Blart auf über 80000 Tote , Verwundete und
Feld dien st fähige.

, dadurch verhindert.
§e deŝAbendŝim̂ entwickelte der Feind lebhafte Artillerietätigkeit. Viermal im

unter 0r5 ^ unsere Stellungen im Priefterwalde an. Die Angriffe
... »er großen Verlusten vor unseren Linien im Feuer zusammen.

Die Todesopfer der „Amalfi".
B c r l i n,  13 . Juli . Laut Morgenpost berichtet der

Secolo, . daß bei dem Untergang des Panzerkreuzers
„Amalfi " 400 Mann  von der Besatzung ertrunken
seien. Die Zahl der Geretteten beträgt nach dem genannten
Blatt 500 Mann und der Kreuzer hatte 900 Mann an Bord.
Obschon diese Nachricht der offiziösen Meldung widerspricht,
wurde sie von der Zensur durchgelassen.

G-KIIch-r - ,d rmmt," Kriegsschauplatz.
•"ML- age ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Bedenkliche Erscheinungen im italiemschm Heer.
Köln,  12 . Juli . (Ktr . Bln .) Dev Köln . Volksztg.

wird von ihrem Berichterstatter aus dem österreichisch-
ungarischen Hauptquartier geschrieben: An der Front vor
dem Touale-Paß erfuhr ich von höheren Offizieren, die eine
Reihe gefangener Italiener wiederholt eingehend verhörten,
folgende bezeichnete Einzelheiten über die Verfassung, den
Geist und die Stimmung in drr italienischen Armee : So
wenig man in den Fehler der Unterschätzung des Feindes

Sttirsifeifwgen.
8*omtm von  Wilhelm von  Trotha.

tui
<j,-c , (Nachdruck verdien.?
>cr .ieYbvS ebreubln kennten sich nun und Rose stieg

iumlr Jmctb  aus das Haupldeck, das den Aus-
teF ffromemeren zur Verfügung stand. Dort
Iben >W r° n Y " ad versprach am anderen
fei, , V cu >te  wieder hier zu erwarten , um ihr

Mü -ungen Mann zu sehen.
Y Schlechtes von uns denken," sagte sie,

neu auch sich dort oben versteckt hält. Er
BateYZÄ " ? ..^°eh richtig bezahlt und will nur

' -vi Orean frecher begegnen, als bis wir draußen
‘T letzte si- [ÄT ? ' wo roir ni^ t mê r aussteigen
-Hm, ick' ,.^ )elnd hinzu.
sichte uickt Z schon, Ihr wollt hinüber, aber der

denkt nicht1!! mit' so ist's doch Mamscllchen?"
Zoll ich bn baran, er will hinüber, aber ich ja auch,einen Mcnsck--« w *» ,..7l

}.wein:

Je und füater!,.̂ oa.lll'en heiraten, der - " hier
^'Zer, AY >ch hmzu: „Doch nun schönsten Dank,
?wieder hier fwh^^nühungen und Sie werden mich

stzel

'er:  Jieqlicfj btf Hand, die er vorstchtig
Nichtsu, ch»,ds °te ergriff und sagte:

Gesallen hinten, Fräulein, tue braven Menschen
n." e,auen. Gehabt Euch wohl «nd geht nun

^Revier . Ich der Man» und stieg hinab m sein

*** mtücflJn 11,1. ®e<* aHf und nieder. Da trat
dachte Du c, in spöttischem Tone:
tost Du H unter Deck gegangen, denn
Lab ihm feii.Ash !” 0' 5U  verschwinden.'

;i,n  so feliY CYl ’Y ort- Ihr war das Herz so
aus dY w, 'Y ŝ "trer bemächtigt,

da und F ^ Eichgewicht;u bringen vermochte.
»Wrld ; Senugtê ihr ! —

Lichts

deckte sie vc4!

einmal an die ausgestandenen Qualen der letzten Tage, und
auch Qiinen lag noch lange wach in seiner luftigen Behausuna.
, , Y eY aû wußte, daß die Braut mit ihm zusammen
fuhr, so standen doch noch unendlich viel Hindernisse im Wege
^hm war es wenig angenehm, daß er dein Alten anscheinend
hintergehen sollte, aber reifliches Ueberlcgen mußte ihm die
Setbstverchaltungsllieb̂ — "ufzwingeri.  Hier sprach der

Linien kannte die Verhältnisse nach der Landung drüben
rn Neuyork zieinlich genau und so war er nach endlosem
Planemachen und Wicdcrverwerscii derselben zu dem Ent¬
schluß gekommen daß Rose sofort nach seinem Erscheinen
entiveder ichon auf der Fahrt mit ihm getraut iverden mußte
oder falls der Schiffskommandantnicht die zivingende Not¬
wendigkeit für diesen Schritt anerkannte, er für das junge
INädchen einen Platz in der ziveiten Kajüte erstehen mußte,
sodap sie schon nach der Ankunft in Neuyork von dem Pater
^!Y en lY wu^bo, der ja als Ausivanderer zunächst nach
„Ellis -Island in Quarantäne kam, während Kajütpassaqiere
sofort an Land gingen. Es stand bei Qiinen fest, daß er sich
und die ganze Angelegenheit dem Kapitän offenbaren mußte,
und da er den Komniandanten, als einen der besten und
wohlivollendsten Menschen kannte, so zweifelte er keinen Augen,
blick daran, daß er von ihm in jeder Weise unterstützt werde,
da ja das Recht auf feiner Seite war!

Seine Gedanken wurden durch das Gespräch zweier
Männer unterbrochen, in denen er den ersten Osfizier undeiueu der Bootsleute erkannte.

.Ist alles klar hier oben?"
»Alles klar, Herr erster Offizier.'
.Lassen Sie das erster Offizier, das llmgt zu töricht

sagen Sie man nihlg Herr Schwcring." ^
.Jawoll och, Herr Schwering!"

schvunĝ n?"^̂ Rettungsboot an Backbordseiteauch ausge-
„Jawoll , ist aus geschwungen."
„Der Herr Kommandant lassen sagen, der Herr Ober¬

leutnant sollten, wenn es zwei Glas schlage, bte Schotten
wiilclft Handdruck schließen lassen," meldete eine dritteStimme dem ersten Offizier.

„Schön." saüe jei'er.
Bald entfernten sich die Drei. Onnen machte es sich

wieder bequem zog die eine Wolldecke über die Ohren, schloß
die Augen und horte noch im Einschlafen, ,vie der Mann am
Ausguck nach Anschlägen der Glocke sein Lied sang:

»Alle» wohl, Lichter brennen!" J
6. Kapitel.

Alte Bekannte.
Kanin war Rose nach der Begegnung mit dem ?>eirer

von Deck verschwunden, so schritt der alte Jensen in sicht¬
barer Hast dem Achtcrteil des Schiffes zu, wo ein Matrose

Reeling gelehnt stand und anscheinend gleich.Hultig auf die See hmaussah. * w
»Seid Jhr 's ?" rief Jensen.

„ «äs  ~ !Y m ro “l,bt/ Ich hastig um. spuckte kräftig aus.
dem Mund - g-.wm« °u h- ^

üiea sah sich wie ein Dieb um und
fei »YY i1 uberzeugt hatte, daß niemand in der Nähe
w/m 6 Y ma e Jte E?e sum Promenadendeck hinauf. Auch
Ä Wm""" f “C
bm Yni Y -Y bet raIte  Jansen eine Heine eiserne Leiter zn
nYYY 0c[cÖcnen  Bootsdeck hinaufkletter». Ter

folgte ihm mit katzenartiqer Gewandtbest. Tastend
x̂ r, ltn  halten vor einem großen Boote an.

Maizn loste mrt emigen geschickten Griffen die Leinwand
m Boot überdachte und hieß den Alten hineiukriechem
B°ld hatten sich's beide bequem gemacht: der AlteYoa Am
dickbäuchige rftafche aus seiner Briisttasche. Eine kleineB'end-
laterne, die der Matrose ans eine der Querbänke gestellt hatte
verbreitete em spärliches Licht. ^ 9 '

a iY cr;41,unt  Y üaY ba§  HIEte ich nicht gedacht, daß wir
uns hier schon Wiedersehen wurden," sagte der Alte und nahni
einen kräftigen Zug aus der Flasche. Q

ckuchs, gelt, daß Euer ehemaliger Knecht und
Helfeivhelfer so mancher Schandtat — seid man ruhig und
macht keme so gar grimmige Miene, es ist schon so, wie ich
sage, fugte der rote Klaas hier mit höhnischem Lächeln ein,
als er sah, wie der andere zusammcnzuckte— „hier an Bord
wäre, um sein zukünftiges Liebchen zu sehen und zu bewachen,
das kam Euch nicht in den Sinn ?"

(Forffetzung folgt.)



verfallen darf , kann an diesen Symptomen unmöglich acht,
los vorbeigegangen werden . Ueber den Grund ihrer Ver¬
wunderung wegen der guten Verköstigung bei uns befragt,
äußerten sowohl Offiziere als Soldaten , daß ihre Ver¬
pflegung sehr mangelhaft  sei . In der ersten Zeit
hatte es Wohl gutes Brot gegeben , aber jetzt gebe es fast
ungenießbares . Tie Italiener hätten den Feldzug glerch
mir der Einstellung auch der jüngsten Jahr¬
gänge  begonnen . So waren unter den am Paß Paradpo
gefangenen fünfzehn Alpini allein fünf Neunzehnjährige
Alle Leute wurden geflissentlich über den Kriegszweck und
die Tauer mit Redensarten beschwichtigt , wie die : Oester¬
reichs Heer sei in Galizien völlig verblutet , wir hätten nur
ganz wenig Truppen gegen Italien verfügbar und nur alte,
gebrechliche Leute . In Wahrheit stellten sich auch Cadorna
und sein Kreis den Feldzug wesentlich leichter vor . — Um
so größer ist , wie ein Hauptmann und ein Arzt aussagen,
die Enttäuschung über die Mißerfolge  an der
ganzen Front . Als Hauptgrund Dafür geben sie die öfters
mangelnde Disziplin  an . Verfahren dre Ofstzrere
gelegentlich mit der Mannschaft streng , so verfolgt fie diese
mit Haß . Cadorna selbst wird von den Offizieren als Ab¬
klatsch Joffres bezeichnet , ein zweifellos kluger Kopf , doch
nur Theoretiker . Seine Befehle gibt er in kurzen lapidaren.
Worten , ohne die nötigen Kommentare , was vielfache Ver¬
wirrung erzeuge . Er glaubte den Krieg gegen uns mll
wenig Handstreichen zu erledigen und ordnete mehrfach
blindlings Angriffe an , ohne die hunderterlei Hmdermise
im Gebirgsland zu berücksichtigen . Außer ihm verfüge die
italienische Armee kaum über weitere Begabungen.

und er p reß te n unter Drohungen mit Gewehr und Baw-
nett Aussagen über die Stellungen der Oesterreicher . Eben¬
so wurden die sich ruhig verhaltenden Ortsbewohner be¬
handelt . Ter Pfarrer und der Bürgermeister und zwanzrg
Männer wurden nach Udine weggeschleppt , die übrigen Be-
toofotcr brartgfaliert  uitt ) vxxfyctxt  bott ihnen
durch Schüsse getroffen.  Ten ganzen Tag über
wüteten die Italiener wie eine wilde Horde,  um von
den B̂ewohnern Die Stellungen der Oesterreicher zu erfahren.
Frauen wurden belästigt und geschändet . — Als arn ^ o.
Juni , vormittags , unsere Artillerie die Italiener aus san
Lorenzo vertrieb , verließen alle Familien mit Zurücklassung
ihrer Habe den Heimatort und flüchteten nach Görz , von
wo sie ins Hinterland weitergesandt wurden.

Die italien . Schwierigkeiten in Tripolis.
WTB . Rom,  12 . Juli . (Nichtamtlich .) Ter Messa-

aero erfährt aus Tripolis,  daß italienische gruppen
in Tripolitanien in Misurato , Homs und Tripolis konzen¬
triert sind , um den Ueberwachungsdienst über Konterbande
an Lebensmitteln auszuführen.

Ter Berl . Lokalanzeiger meldet aus Chraffo : Wre dem
Secolo aus Tripolis berichtet wird , hat der Verrat einiger
Scheichs auch einige Stämme zwischen Tripolrs
und dem Gebe ! zum Aufruhr veranlaßt.  In¬
folgedessen hat die Regierung die Räumung  dieser Ge
biete angeordnet . Die Truppen sollen zur Vertervr
ouna der Küste  von Tripolis bis zur tunesischen Grenze
verwendet werden . Damit sind also die ^ allener glück¬
lich in die Stellungen zurückgekehrt , die sie » nde 1911 mne-
jvjtten . — Wie es in der Nähe der Stadt Tripolis selbst
aussieht , geht aus der weiteren Notiz des Secolo hervor,
duß in einer Oase bei Tripolis eine große Kara-
waneaufgerieben  worden sei . — Ter Gouverneur von
Tripolis wird in den nächsten Tagen nach Rom abreisen.

Paris,  12 . Juli . Eine amtliche Note gab vor kurzem
bekannt , daß d«s Torpedoboot Mousquetaire eine griechische
Gölettc kaperte , die Geschenke für die Senussi an Bord
wte . — Das Echo veröffentlicht nunmehr einen Brief ernes
Matrosen des Mousquetaire , in dem erzählt wird , daß
die Gölettc sehr große Mengen von Munition und
Waffen  sowie wertvolle Geschenke für die Araber-
sührcr , die den Heiligen Krieg  predigen sollen , und
über 150 000 Franken Wold an Bord hatte.

Italien.
WTB . Turin,  12 . Juli . (Nichtamtlich .) Tie Stampa

erfährt , daß das sozialistische Komitee dem Unterstaats¬
sekretär des Innern , Celesia , eine Denkschrift mll Vor¬
schlägen gegen die Arbeitslosigkeit  übergeben hat.

Die „Wohltaten der Erlöser ".
Wien,  12 . Juli . (Ktr . Bln .) Das Kriegspreffequar-

tier meldet : Vom italienischen Kriegsschauplatz kommen erst
jetzt Nachrichten über völkerrechtswidrige Haüdlungen und
Grausamkeiten unserer Feinde . Am 2. Juni , abends , kamen
200 Bersaglieri auf Rädern nach San Lorenzo rn Friaul,
nahmen den Ortspfarrer und den Bürgermeister gefangen

Der öfterreich-Ungarische Bericht.
WTB . Wien,  13 . Juli , mittags.

Russischer Kriegsschauplatz.
Tie allgemeine Lage ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front  fanden gestern

stellenweise heflige Artilleriekämpfe statt . Ein Angnff
mehrerer italienischer Jnsanterieregimenter bei Redipuglia
wurden a b g e w i e s e n . Tie Lage im Kärntner und Trroler
Grenzgebiete ist unverändert . — Ter Stellvertreter oes
Chefs des Generalstabs : v. Hofer , Feld marsch alleutna nt.

Innsbruck,  12 . Juli . (Ktr . Bln .) Tie Bankinstitute
in Bruneck im Pustertal , die bei Kriegsausbruch nach
Innsbruck übergestedelt ivaren , haben jetzt ihre Tätigkeit
wieder nach Bruneck zurückverlegt . Dadurch ist am besten
bewiesen , mit welch außerordentlichem Vertrauen  man
auch in den den Kriegsereignissen nächstgelegenen Grenz¬
gebieten Tirols  der Zukunft entgegensieht.

Aus Frankreich.
Paris,  13 . Juli . Meldung der Agence Havas . Ribot

brachte am Montag in der Kammer einen Gesetzentwurf auf
E r h ö h u n g des Ausgabebetrages der Landesverteidigungs-
Staatsschatzscheine auf 7 Milliarden Franken  ern.
Ter am 18. Mai auf 5 Milliarden festgesetzte Ausgabe¬
betrag ist bereits um 150 Millionen überschritten.

Französische Kundgebungen gegen den Krieg.
Wien,  11 . Juli . Die Neue Freie Presse meldet aus

London über Haag : Po in ca re trat vor einigen Tagen
eine Reise an die Front an , er kehrte aber viel rascher
nach Paris zurück,  als beabsichtigt war , well dre
Bevölkerung und die Truppen Kundgebungen gegen
e i n e F o r t s e tzu n g d e s K r i e g e s veranstalteten .^ an-
zöfische Meldungen berichten über unzweifelhafte Merkmale
zunehmender Kriegsmüdigkeit.  Tie Bevölkerung
und die Armee haben die größte Abneigung gegen
einen zweiten Winterseldzug.  Dazu komme dre
Unzufriedenheit über die geringen , hinter den Erwartungen
und Versprechungen zurückbleibenden Leistungen
der Engländer . Ter englische und der franzö¬
sische Generalstab  seien uneinig  und die Strertrg-
keiten , die nicht unbekannt geblieben sind , wirken aus dre
allgemeine Stimmung . Tie galrzischeu Nieder¬
lagen der Russen  riefen in Frankreich tiefen Ein¬
druck  hervor . An Gefallenen , Verwundeten und Kranken
verliert die französische Armee monatlich

nicht weniger als 200000 Mann.
Berlin,  11 . Juli . Aus Genf wird berichtet : Die

Pariser Polizei untersagte dem Arbeitcrsyndikat die Ver¬
anstaltung von Volksversammlungen am 31. Juli , dem
Todestage Jaures , der bekanntlich im vorigen Jahre er-
nrotdet wurde.

Eine royalistische Verschwörung in Frankreich?
Rotterdam,  12 . Jüli . Auf Umwegen über Brüssel

erfährt man hier , daß man in der französischen Hauptstadt

einer ernsten rohalistischen Verschwörung aus die _
gekommen sei . Zwei Generale , ein Bischof und Nehŷ jCtv™
Staatsbeamte sowie etliche Offiziere seien verhaftet worî § , p e n k
Tie Untersuchung werde streng geheim geführt . Als eit, , ^ tische
ziges Blatt brachte Guerre sociale einige Andeutung „ m ung
über die Tätigkeit der Polizei , wofür er beschlagnahm x Städ
wurde . ernung sä

England und Norwegen. > U mm1
WTB . Christiania,  12 . Juni . (Nichtamtlich .) Z,

norwegische Regierung hat der britischen Legierung dvq
die norwegische Gesandtschaft in London die ihr pJ
Mngenen Nachrichten mitgeteilt , nach denen ein bewaffn̂ .
Fischdampser am 8. Juli den deutschen Dampf -,
,Friedrich Arp"  bei den Husosschären rn den Grun | ®„ rft

gebohrt  habe . Die norwegische Regierung ersucht ft
britische Regierung , untersuchen zu lassen , ob das britisch,
Schiff das norwegische Seegebiet verletzt habe , und stz
hinzu , daß , wenn es sich um ein britisches Schiff handch Konstan
sie Widerspruch einlegt . ™

London,
Admiralid

Sven Hedin.

ä;foimnima:
,is, 11, 2
3t Mle toi
tc verteidic
L Tie Heu
nste Viktor
Genf, 12

Berlin,  12 . Juli . Sven Hedin fand nach s
Rückkehr nach Stockholm ein Schreiben der Geogras
schen Gesellschaft in London  vor , wonach
Name aus der Liste der Ehrenmitglieder gestrichen sei. tz erste Tran-
antwortete laut Deutscher Tageszeitung wie ftlgt : Zj . Die Kr
beglückwünsche Sie zu dieser edlen und ritterlichen Tat
ich beglückwünsche mich selbst , dadurch die politische Frchi ,zes empfa
zurückgewonnen zu haben , auf die , wie ich glaube , w
Mitglieder Ihrer Gesellschaft Anspruch haben dürften.

D euts chs üdw estafrika.
WTB . P r ä t o r i a , 13. Juli . (Nichtamtlich .) A Münch

felernt

WTB. M

amtlich nachgeprüste Ziffer der deutschen befang¬
nen  wird auf 204 Offiziere und 3293 Mann angegeben
Feldgeschütze und 22 Maschinengewehre wurden erbeutet reibe  ge

WTB . London,  13 . Jüli . (Nichtamtlich .) Sj
Reutersche Büro meldet aus Kapstadt : Wie verlautet , It
der Gouverneur von Deutschsübwestafri!
auf Ehrenwort freigelassen  werden . Er wird sei» crefpondenz
Wohnsitz in Grootfontein  nehmen , wo seine M retenden(
sich bereits befindet.

Amerika.
WTB . Lo nd o n , 12. Juli . (Nichtamtlich .) Tie M

ning Post meldet aus Washington:  Obwohl mt
offiziellen Kreisen in Washington über den Inhalt -
deutschen Note  pessimistisch denkt , und einige M«
sich erregt zu der Note äußern , kann doch zweifellos kn>
Rede von einem Abbruch der diplomatisch!
Beziehungen  zwischen den Vereinigten Staaten«
Teutschland sein . Wenn der Inhalt der neuen Note«
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Teutschland sein . Wenn der Inhalt der neuen nw - mnntne  ^
befriedigt , so werden die Vereinigten Staaten eine wein. hk  5ei b
Note absenden , und wahrscheinlich wird der NotenausM ^ g bcm  >
so lange fortgesetzt werden , bis der Krieg so gut m
Ende ist , falls nicht die Deutschen ein neues Blutbad » tnzminister
den amerikanischen Bürgern veranstalten . Dies M ® Bestens
nicht sehr wahrscheinlich , da Deutschland deutlrchS Mllnungs,
wünscht , einem Bruch mit den Vereinigten Staaten ^  „laß die ß
dem ' Wege zu gehen . , S und wä

Zu der Auswahl von Pressestimmen durch Reuter i B dem R«
die Ausnahme der deutschen Antwort in  Aorer
sagt die Rundschau , daß die wichtigsten  und be»'
tendstenOrganenochnicht gesprochen haw
In der Teutschen Tageszeitung lautet ein Newhorker
gramm dahin , daß die Leitartikel der gemäßigten ^
deutlich zeigten , daß die Amerikaner den guten W
Deutschlands,  zu einer Verständigung zu g»
anerkennen.

Neu« vom friamarrcha» filntlenbmg.
Aus dem großen Hauptquartier wird uns geschrieben:
Wer den Heldenkampf um die Befreiung und Verteidigung

des deutschen Nordoften recht würdigen will , mach ein be¬
sonderes Augenmerk auf die Stelle richten, wo das südliche
Masuren an Westpreußen grenzt. «Die Aufmerksamkeit der
ganzen Welt war hierher gelenkt, als der General ü Y '-n-
denburg den Russen bei Tannenberg die erste vennchtende
Niederlage beibrachte. Seitdem sind in dieser Ecke gewaltige
Schlachten von weithin klingenden Namen nicht mchr ge¬
schlagen worden; wohl aber haben dort zahllose schwere Ge-
seckte stattgesunden, die von unseren Truppen äußerste Spann¬
kraft und Widerstandssahigkeit forderten Und daher verdie¬
nen, einmal in gwhen Zügen dargestellt zu werden. Tie
schwerwiegendeBedeutung eines russischen Einbruchs au; Oste-
rode-Dcutsch-Ehlau lehrt ein einziger Blick auf die Karte:
es dveht sich um die Abtrennung des deutschen Landes rechts
der Weichsel vom Reiche. Das war natürlich nicht nur den
Ostpreußen klar, die immer — solange überhaupt noch^einc
Gefahr bestand — mit mindestens gleicher Sorge nach « uden
wie nach Osten blickten, sondern auch den Rüsten ^ rese
haben ftir eine Operation auf den Unterlauf der Weichsel hin
günstige Eisenbahnverbindungen. Die drei bei Ostrolenkn en¬
denden Bahnstrecken ermöglichen dort schnelle Ausladungen
großer Truppcnnrassen, und die Linie Warschau— Mlawa - Sol-
dau führt geradewegs in das Marfchgebiet hinein . Darum
ist der Besitz Mlawas von so hohem Wert. Es Ningt glaub¬
haft, daß der rustische Oberbefehlshaber lm Februar besohlen
haben soll, Mlawa zu nehmen, koste es, was es wolle.

starken Kräften vor . Immerhin hatten die verhältnismäßig
wenigen Truppen des Generals v . Zastrow, die in breiter
Front die Grenze schützen und während der Vorbereitungen
zu dem zweiten deutschen Einsall in Polen die Aufmerksam¬
keit des Feindes auf sich lenken sollten , eine recht schwere
Ausgabe Sie drangen weit in Feindesland ein, mußten vor
einem überlegenen Gegner bis an die Grenze zurückweichen
und gingen kurz vor Weihnachten wieder vor, um Mlawa
endgülllg zu besetzen. Die Front verlief west-östlich, der
rechte Flügel hing also zurück. Da tauchte im Januar bei
den Russen ein „neuer giganttscher Plan " aus : sie wollten
mit großen Kavalleriemasten, gefolgt von starken Kräften,
zwischen Mlawa und der Weichsel nach Westpreußen einbrccken
und gleichzeitig von Kowno her im nördlichen Ostpreußen
stehende deutsche Truppen umfassend angreifen . Der neue
Plan war also im Wesentlichen nur eine Wiederholung des
alten , im Herbst gescheiterten. Diesmal blieb er jedoch in
den ersten Anfängen stecken, da er mit einem schneller durch-
geführten, deutschen Osfensivplan zusammenfiel. Alle versug-
baren deutschen Kräfte wurden zu dem großen umfas, enden
Gegenstoß bereitgestellt, der dann in der masurischen Wmter-
schlacht zur Vernichtung d.r 10. nistischen Armee östlich de
Linie Johannesburg — Gumbinnen führte.

Als die NarewarMee, die den ersten großen Einbruchs-
Versuch an dieser Stelle unternahm , ihr ftrchtbares Ende
zwischen und in den südmasnrischen Seen gefunden hatte,
gttigen die Russen längere Zeit hindurch hier nicht mehr mit

Zugleich wurden auch die deutschen Truppen an der Süd¬
grenze West- und Ostpreußens etwas verstärkt. Die Führung
erhielt der General der Artillerie v. Gallwitz. Er hatte den
Auftnag, die rechte Fmnke der in Masuren angreisenden
Armeen zu schützen und feinen Grenzabschnitt gegen den
russischen Einbruchsversuch zu sichern. Dazu ging er osicniiv
vor Zunächst wurde Kt  rechte Flügel in scharfem Draus-
gehcu nach vorwärts geschoben, bis er Plock erreichte, das in-
zmischen zu einer starken deutschen Festung ausgebaut war.
Garde-Regimenter und eine Kavallerie -Division ernteten
bei diesem schneidigen Einmaffch reiche bluttge Lorbeeren
in der Gegend von Sierpc und Ractonz . Sie trieben einen

überlegenen Gegner vor sich her und leisteten schließlup-
dreifachen Uebermacht erfolgreichen Widerstand. Ein H
derer Glücks- und Ehrentag der Gardetrnppen war m
Drobin , wo sie einen bereits geglückten rusiischen UW
in eine schwere Niederlage des Feindes verwondeW
dabei 2500 Gefangene verlor . Das war Mitte ^
Aber General d. Gallwitz plante größeres. Er tooU“ j
eineu umfassenden Angriff von beiden Flügeln her
Vor feiner Front liegende Gebiet zwiscken WeickKlE
säubern. Der rechte Flügel sollte weiter nach Osten ttm
und die in Wirlrnberg eingetroffenen Heeresteil-
Befehl von Orzhc her die offene rechte Flanke; beK
zu umgehen. Sie kamen, weit ausgreifend, östlich
nysz vorbei und schwenkten südlich um die Stadt
nur schwach besetzt sein sollte. Da ergab es sich aber, j
slchts des überraschend schnellen Vormarsches der
eine russische Division nach Przasnhsz geeilt war. M
griff wurde b eschlossen. Jnzlvischen hatten jedoch°
große Truppenmassen am Narew zrrsammengezogen .
Przasnhsz in Marsch gesetzt. Zwei russische ^
gegen den linken Flügel der deutschen Truppen v(tr
wollten diese auf die große Beute , die sich bot, n; Iltiji
Ein Teil noch verfügbarer Kräfte wurde zur Sr . - M
den nahenden, weit überlegenen Gegner im H"
gestellt und unter diesem Schutze stürmte am 24. ■
Reserve- Division Przasnhsz . Ueber 10000 Eiesa
unter 57 Offiziere, 36 Geschütze, 14 Maschinen^
viel anderes Kriegsgerät fielen in die Han
Allein es war d» höchste Zeit , die Bchrie in s
bringen, denn sMh lvar die ru,fische Uebermam-
rin Widerstand Mf diesem vorgeschobenen Po>̂
gewesen wäre, kn bedrohliche Nähe gerückt. i
heblichen Schwierigkeiten zogen sich unsere
wätts in die große Verteidigungslinie im ^ ' ;
rück, nachdem sie den ru«fischen Drängern noch *|
zugefügt hatten.
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J .’, "1 lick zerstört hak

"L M»-r»ehcnvc Räumung Rigas?
jaftet hjotbe» ssnenhagen,  13 . Juli . (Ktr . Bin .) zzetzt bringen
0rt . Als^ f 114c Leitung«« Andeutungen über dre bevorstehende

beschlaan-Lm ^/ädte  Tie Gemeindeverwaltungen haben die
m  rnmtc sämtlicher Kirchenglocken angeorbnet , damit das

ill nicht dem-herannahenden Feinde in die Hände falle.

sämtlich.) jj(
gierung ima . jg Juli . (WTB. Nichtamtlich.) Reutermeldung,
vie ihr ziP ,5 " iraiMt teilt mit. daß die Monttore „Levern" and
mbewaffwM deutschen Kreuzer Königsberg  in der

am 4. und 11. Juli beschossen und

g ersucht "fß äerftort  ^ &at'
das britisch, Der Berwundeten -Austausch.

Sff FwU! Konstanz , 12. Juli . Die Kaiserin richtete an die Aus-
" TOOt̂ tkoimnission in Konstanz folgendes Telegramm: „Neues

is 11 Juli - Ten tapferen Kriegern, die heute zum
ĝ Mle wieder deutsche Erde betreten, die sie mir ihrem
tc verteidigt haben, sende ich dankbaren Witlkomrnens-

> nach sei«« Tie Heimat wird sie und ihre Verdienste nicht vergessen,
ieographi He Viktoria.

wonach fti) Genf, 12. Juli . (Mchtamtlich) Sonntag abend kam
rächen sei. ! ^rste Transport deutscher Kriegsinvaliden aus Lvon durch
ie fslgt : U s Die Kriegsinvaliden wurden auf dem Vahnhofe von
ichen Tat « sichern des deutschen Konsulats und des Genfer Roten
tische Frch« zes empfangen und gestärkt. Nach einstündigem Aufent-
glaube, «g fuhr der Zug nach Konstanz weiter. Der erste Trans-

len dürfte«, kricxsinvalider Franzosen aus Deutschland trifft hier
,wg früh ein.

Günstige Ernte in Bayern.
tamtlich.) München,  10. Juli . Ter Stand der Ernte in Bayern
n Gesang, »uh den letzten Ergebnissen außerordentlich

„ , ästig. ©eit mehr als zwanzig Jahren haben die Bauern,
-ngegEn . . tzersichxrch kein so schönes und volles Winter-

reide  gehabt wie in diesem Jahre . Auch die Kar-
felerntg ist besonders gut.

Gegen den Wucher.
TB. München,  12 . Juli . (Mchtamtlich .) Wie die
pvndenz Hoffmann erfährt , ist der Erlaß des stell-

nden Generalkommandos des 1. bayrischen Armee-,
welcher sich mit Strafandrohungen gegen

ensmittelwucher  wendet, auch von den stell¬
en Generalkommandos des 2. und 3. bayrischen

rps in Würzburg und Nürnberg im vollen Umfange
ommen worden. Hiernach ist diese wichtige Ange-

heit nunmehr einheitlich für ganz Bayern ge¬
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<£tn« neue Kreditvorlage in Sicht.
8TB. Berlin,  12 . Juli . (Nichtamtlich.) Die „Nordd.
Ztg." schreibt: Die dom Reichsschatzsekretär in Aussicht

nmene Finanzmaßnahme, insbesondere seine Vorschläge
die bei den gesetzgebenden Körperschaften in der nächsten
ng dem Reichstag einzubringende neue Kreditvor-

sand̂ bei der Zusammenkunft der bundesstaatliches
. iMuister einhellige Zustimmung. Auch über die Frage
iBesteuerung der sog . Kriegsgewinue  fand

nnungsaustausch statt, der Uebereinstimmnng dahin er-
^ ^ ^ Erhebung einer Sondersteuer auf oen durch den

«nd während des Kriegs entstandenen Vermögenszu-
»-M Reich zusteht.
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Lelrpdonlzchr Nachrichten.
dmch Waffen, sondern durch
Hunger überwunden.

- London , 14. Juli . Aus Otavifontein
Ä* M ^ gemeldet: Die ersten Abteilungen
^er Gefangenen kamen heute hier an . Sie

Teil der Reservisten, von denen morgen noch
»kommen. Tie aktiven Truppen werden am

Nvartet. Die Gefangenen erklären, daß die Vor-
. Lebensmitteln so zusammenge-
o n ŝ xn, daß sie nur noch Rationen für
° Tage besaßen.

^eine Ueberschätzung der ruff.
Teiloffenstve.

.14. Juli . Laut B.-T. warnt man nach einer
..^ rks «ns Petersburg in russischen Militär-

a rschritzung der russischen Terlosscnsive bei
ij Tatsache ist, daß der Feind  aus

..1500 Kilometern auf die rns-
Txr/, ", ^ ückt . Demgegenüber könne eine rus-
wenr " v ensid  e auf einer Fwnt von 60 Kilo-

' " ig besagen.

. Nnsfische Verluste
ver beffarabischeu Grenze.
b?,' t *4- Juli . Tie russischen Sturmangriffe,

° ull aI ° Aschen Grenzfront  mit starken
Lst̂ ^ .sŝ dalleriekräften am 11. und 12. Julifeie

»en r. r ^ ^ ^ ' Ungarischen Stellungen unternonv-
borî I ^ e rt e n, wie dem Berl . Lok.-Anz. aus

wird, unter großen Verlusten

^ttesdienst in den Argonnen.
wen Im Argonnertvalde fand

Dankgottesdienst zur Feier
m " ĉ en  Sieges in den Westargonnen statt,

zu dem, wie verschiedene Berliner Morgenblatter nach dem
Kölner Stadtanzeiger mitteilen , der Oberbefehlshaber der
5. Armee , der deutsche Kronprinz,  sowie der greise
Graf Häseler  erschienen waren . Gegen 2000 Offiziere
und Mannschaften der beiden an diesen Kämpfen beteiligten)
2 Divisionen waren anwesend. Der Kronprinz übermittelte
ihnen den Dank  des Kaisers und des Königs von Württem¬
berg und dankte auch in seinem Namen für ihr opferfreu¬
diges und todesmutiges Verhalten.

Stimmungsumschwung in Rumänien.
Bukarest,  14 . Juli . Ter Korrespondent des Secolo,

Magrini , stellt laut verschiedenen Morgenblättern fest, daß
in Rumänien anstelle der anfänglichen Entenstebegeiste-
rung jetzt Gleichgültigkeit getreten sei. Die deutsche
Diplomatie  im Verein mit dem deutschen Heere
hätten auf der ganzen Linie gesiegt . An ein Ein¬
treten Rumäniens in den Weltkonflikt sei
nichtzudenken,  wenn die militärische Lage in Galizien
sich nicht von Grund aus ändere.

Um Skutari. '
Sofia,  14 . Juli . Ter Zar hat den General Kaul-

bars in wichtiger Mission zum König N l Lo l a u s von
Montenegro  entsandt . Wahrscheinlich handelt es sich
darum , den König zu chewegcn, Skutari zu räumen , da
Italien  gegen die Besetzung dieser Stadt durch die Monte¬
negriner Einspruch  erhoben hat.

8ott«nü ein Man«!
W. Schrobsdorff.

Ich habe so viel Leid gesehen,
es ist uns so diel Leid's getan,
nicht kann es se die Zeit verwehen,
drum klag' ich an
Euch alle, die Ihr Schmerz und Trauer
auf unser deutsches Land gebracht,
das helle Licht uns habt gewandelt
in finstre Nacht . . . .

Wo deutscher Arbeit Segen reiste,
wo ftiedevotle Freude war,
wo reiner Liebe Sonne strahlte
und Gtück gebar,
da hat der Neid der Krämerseelen,
der glstiggelbe niedre Neid,
und schlechter Triebe lange Reihe
gesäet Leid.

Nun müssen deutsche Herzen tragen
den Kuminer all ' — Gott fei’» geklagt —
doch hat das deutsche Heüz noch immer
den Kampf gewagt.
Und nicht gewagt allein, . . . . gewonnen k
Es bleibt im Stuttne unverzagt.
Gott und ein Mann — das ist die Mehrheit . . .
Weh', wenn es tagt !

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Höhere Bierpreise . Der Verband Rheinisch-West¬

fälischer Brauereien zur Förderung ihrer gewerblichen In¬
teressen G. m. b. H. zu Dortmund läßt an,' ihre Kundschaft
folgende Mitteilung ergehen: Infolge der seitens des Bun¬
desrates verordneten Kontingentierung dürfen die Brauerei¬
en, wie bekannt, nur mehr sechzig Prozent des früheren Malz-
guantums einbrauen. Diese Beschränkung der Produktion macht
es den Brauereien leider unmöglich, den Absatz fernerhin in
regulärer Höhe aufrecht zu erhalten, und sehen sich daher die
Unterzeichneten Verbände zu der unangenehmen Mitteilung
genötigt, daß die ihnen angeschlosienen Brauereien auch ihrer¬
seits an die Kundschaft ab 1. Juli d. I . nur mehr bis höck-
stens sechzig Prozent der in den einzelnen Monaten des Ge¬
schäftsjahres 1912/13 geliefetten Biermengen abzugeben ver¬
mögen, wobei jedoch vorausgesetzt werden muß» daß Sie die¬
ses Quantum nur für ihr eigenes Geschäft verwenden. Wir
machen Sie ferner darauf aufmerksam, daß eine Beschlagnahme
eines Teiles der Biervorräte der Brauereien seitens der Hee¬
resverwaltung droht und daß je nach der Höhe dieser Be¬
schlagnahme die Liefcrungsmenge sich nochmals wird ver¬
ringern müssen. Eine Erhöhung des Bierpreises  wird
dann auch nrcht zu umgehen  sein.

:!: Entleert die Sammelbüchse» . In letzter Zeit 'nacht
sich ein empfindlicher Mangel an Nickelgeld im Verkehr be¬
merkbar, der nur auf größere Anhäufungen von Nickel in
den Sammelbüchsen zurückzusühren sein dürste. Im Veekehrsin-
tereise ist es daher geboten, die Büchsen zu entleeren und
den Inhalt dem Publikum wieder znzuführen.

:!. Gegen fremdländische Bezeichnungen . Das stell-
dettretende Generalkommando in Cassel  macht darauf auf¬
merksam, daß es jedermanns Pflicht sei, dafür zu iorgen, daß
auch deutsckM Sitte , deutsche Bildung, derttsche Sprache von
fremdländischen Eindringlmgen befreit werden. Zu diesem
Zweck ersucht das Generalkommando die Poltzeiverwaltnn-
gen im Korpsbezirk, alle die Gasthöfe. Schankstätten, Licht¬
spiele, Kaufläden und ähnlichen Betriebe festzuftellen, die in
ihren Aushängeschildern, Anzeigenu. Bekanntmachungen immer
noch an vermeidbaren fremdländischen Bezeicknungen fest-
halten. Diesen sollte durch die Polizeiverwaltungen nochmals
anheimgestellt werden, bis zum 10. Juli d. ^ . die erwähnten
fremdsprachlichen Bezeichnungen durch deutsche zu ersetzen: wo
dies verweigert werde, da will das Generalkommando den
betvesfenden Betrieb für Militärpersonen  jeder Att
streng verbieten.

:!: Handelskammer Limbnrg. In der letzten Pollder-
faMmlung der Handelskammer zu Limburg wurden der bis¬
herige Vorsitzende der Kammer, Herr Theodor Kirckcherger-
Weilburg, der erste stellv. Vorsitzende, Herr Kommerzienrat

C. S . Schmidt-Niederlahnstein und der zweite stellv. Vor¬
sitzende, Herr Karl Korkhaus-Lunbnrg, wiedergewühlt. Es
wurde beschlossen, wie in den Vorjahren, auch für das Steuer¬
jahr 1915/16 einen Beitrag von 10 Proz . der Gewerbesteuer
zu echeben und mit der Erhebung sogleich zu beginnen. Im
Interesse der Brunnenindnstne des Bezirks, die an der Aus¬
fuhr stark beteiligt ist, wird die Kammer gegen einen Antrag
anderer Brunncninteresienten, die sich für ein Ausfuhrverbot
ausgesprochen haben, beim Reichsamt des Innern Einspruch
erheben. Weiter wurde mitgeteilt, daß die Kammer beim
Handelsminister vorstellig geworden ist, die leistungsfähigen
Tetailgeschäfte zur Lieferung des Bedarfs der Heeresver¬
waltung mit hemnMziehen und sich im Interesse der Basalt-
industtte des Bezirks vorerst gegen eine Wiederaufnahme der
belgischen Steinbrüche ausgesprochen hat . Die Eisenbahndirek¬
tion hat einen Antrag der KaMmer auf Spätertegung des
letzten Zuges von Frankfutt zwecks Ausnahme des Anschlusses
von Heidelberg und Manicheim von oem 3,32-Uhr nachnrittags
in Frankfutt einttesfendcn Schncttzug D 21 entsprochen und
ebenso in Limburg den Anschluß von dem letzten Personen¬
zug von Frankfurt (an Limburg 11,15) und den um 11,20 nach
Zollhaus abgehenden letzten Aartalzug hergestellt. Dagegen
hat sie die Umwandlung oer letzten Fahrgelegenheit von Frank-
fntt , der jetzt ab Niedernhausen 9,59 durch einen Triebivagcn
hergestellt wird, in einen Personenzug, abgelehnt, weil die
Plätze im Triebwagen für den Verkehr im allgemeinen aus¬
reichten und dem Triebwagen im Notfälle ein Anhängewagen
mitgegeben würde. Unter den reitigen Verhältnissen sei eine
Umwandlung in einen Personenzug nicht möglich.

Limburg , 13. Juli . Ter Verband der nass,
landwirtschaftlichen Genossenschaften  E . V.
hielt am Sonntag seinen 27. Verbandstag im großen Saal
der „Alten Post" ab. Direktor Petitjean erstattete nach
einer Begrüßung der Anwesenden den Rechenschaftsbettcht
für 1914. Das Vettrauen der ländlichen Genossenschaften
zum .Hauptverein hat sich demnach bewährt . Der Zinsfuß
für Darlehen und Vorschüsse blieb unverändert . (5-4 Proz .)
lieber eine Million würde von den Mitgliedern durch den
Vorstand zur 2. Kriegsanleihe gezeichnet. Nach dem Kttege
tverden an die Landwirtschaft hohe Forderungen heran¬
treten betreffend Anschaffung von Saatgut , Vieh und Ma¬
schinen. Ter Verband zählte am 1. Jan . 15, 2 Zentral-
genosseuschaften, 129 Kredit — 69 Bezug- und Absatz- und
16 andere Genossenschaften. An Futtermittel wurden be¬
zogen 3915 Ztr . zu 294958 Mark , Düngemittel 60228 Ztr.
zu 297 211 Mark , Sämereien 360 Ztr ., Kohlen 40480 Ztr.
Tie eingetragene Haftsumme der Mitglieder beträgt 107 700
Mark und das eigene Vermögen des Verbandes für die
beiden Zentralen 3 136 719 Mark . Ter Nettokaffenüber-
schuß lautete aus 19,21 Mark . Dem Verwaltungsvorstand
wurde Entlastung zuteil . Medergewählt in den Verbands¬
ausschuß wurden die satzungsgemäß ausscheidenden Herren:
Bürgermeister Bücher aus Delkenheim, Direktor Wißmann
aus Frankfurt und Bürgermeister Keßler aus Halbs bei
Westerburg. Einen interessanten Vortrag hielt der Direktor
der Hess. Zentmlkonsumvereine Georg Berg ans Darm¬
stadt über „Das genossenschaftliche Bezugswesen in Kriegs¬
zeiten". Redner empfahl den Bezug durch die Genossen¬
schaft, die fiir Reinheit , Haltbarkeit und Unverdorbenheit
der Waren garantieren kann. Tie Versammlung , die um
10/4 Uhr begonnen hatte , fand gegen 2 Uhr ihren Schluß.

:!: Schönborn, 11. Juli . Heute konnten die Ehelent-
Phl .. Karl Schmidt (Eheftau geb. Steinsberger ) ihr 50jähttges
Ehejubiläum feiern, und zwar in ziemlicher Rüstigkeit. Ter
Jubilar ist 78, die Jubilattn 76 Jahre alt . Die Gedenkfeier
wurde in der Kirche mit Gesang eingeleitet und dis von Sr.
Majestät gestiftete Ehejubiläumsmedaille von dem Ortsgeist¬
lichen überreicht sowie auch ein Bits , „die Nachfolge Jesu"
von der Gemeinde als Anoenken gewidmet.

:!: Wiesbaden , 13. Jmt. Ter kürzlich in Berlin ver¬
storbene Kaufmann Adolf Diesterweg,  ein Sohn des hier
in Wiesbaden vor Jahren verstorbenen pratischen Arzres Ge¬
heimen Sanitäsrats Dr . Diesterweg und Enkel des bekann¬
ten Pädagogen, hat in hochherziger Weise eine ganze Anzahl
von Wohltätigkeitsanstalten  in Wiesbaden, seiner
Vaterstadt, in seinem Testament bedacht. Die Summe sei¬
ner Vermächtnisse  beläuft sich ans rund 2 50 000 M.
Davon erhalten das hiesige Diakonissenheim, Emser Straße
29. 10 000 M„ die „Deutsche GeseNschast für Kanfmanns-Er-
holungsheime" 20000 M„ das Versorgungshaus für alte Leute
an der Schiersteiner Straße 20 000 M„ der „Verein für Kin¬
derhorte" 20000 M., der „Verein für Sonttnerpflege armer
Kinder" 25 000 M., die Rassauische Heilstätte für Lungen--
kranke in Naurod 25000 M„ die hiesige Kinderbeioahranstalt
20000 M„ der „Wiesbadener Verein für die Speisung bedürf-
ttger Schulkinder" 25 000 M„ die Wiesbadener Augenyeit-
anstalt für Arme 20000 M., das Paulinensttft 25 000 M., die
Btindenanstalt 25000 M„ der „Tierschutzverein" 5000 M. und
die Jdiotenanstatt zu Scheuern  6000 M. Ter Wohltäter ist
hier in seiner Familiengruft auf dem Fttedhof an der oberen
Platter Straße beigesetzt.

:!: Marburg , 12. Juli . Ans dem Gefangenenlager„Mit¬
teldeutsche Hartsteinindustrie" Niederofleiden in Oberhesien ent¬
wichen heute früh zwei französi,che Kriegsgefangene : Marius
Faneffe und Henry Chausieoent, beide von schlanker Statur:
elfterer mit schwarzem, letzterer mit blondem Schnurrbart . Beide
sprechen nur französisch. Sie sind wahrscheinlick ein Stück We¬
ges gegangen, um dann in dem Bremshänschen eines Zuges
weiterzukommen.

A »« BaS Ems und Nmgegeno
Hab EmS 14 Jul > SMIft

e Das Eiserne Kreuz. Ter Unteroffizier Fritz Meu¬
sels im Wests. Tragoner -Regt . Nr . 7 erhielt wegen Tapfer¬
keit vor dem Feinde tm Osten das Eiserne Kreuz.

e Knrtheater Am Donnerstag, den 15. Juli bereitet die
Tirektton den Theaterfreunden einen, allem Anschein nach
erlesenen Genuß durch ein Ge,amtgastspiel auswärtiger Künst.
ler von hervorragendem Ruf und ausgezeichnet bewähttem
Zusammenspiel. Diese „Intimen Künstlerspiele" stehen unter
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der Leitung von Kate Baste . Neben dieser hervorragenden
Wiener Künstlerin wirten bei der Aufführung der „ Intimen
Künstlerspiele " mit der erste Bonvivant deS Albertthsaters
in Dresden Otto Ottbert , Trude Koenen Vom Lessingtheater,
in Berlin Artur Beder vom Intimen Theater in Nürnberg.
Zur Aufführung kommt : „Tie große Leidenschaft" Lustspiel
in 3 Akten von Raoul Anernheimer . Das Ensemble gastierte
bis jetzt mit den größten Erfolgen in Bremen , Stettin , Lübeck,
Kiel, Hannover , Magdeburg , Weimar usw. und wurde überall
dom Publikum und Presse glänzend gewürdigt.

e » t>

Uerwttadet und nid» aufgefmden.
Das grausamste Schicksal, das unsere Lieben im Felde

treffen kann , ist wohl, verwundet und nicht aufgefunden zu
werden . Wenn Dämmerung und Nebel das Schlachtfeld decken,
dann beginnt die Not , der unerträgliche Jammer der vielen,
dielen Verwundeten , die sich mit letzter Kraft vor dem mör¬
derischen Feuer in einem Graben , in dichter Hecke in Sicher¬
heit brachten und die trotz aller Umsicht, alles Eifers von den
Sanitätskolonnen nicht gefunden wurden.

Ter Mensch kann da, so wird uns geschrieben, wenig
mehr tun , aber er hat von altersher einen Freund , dem fttzi die
bewunderungswürdige Rolle zufällt , die Verwundeten aufzu¬
suchen und ihr Versteck seinem Führer zu zeigen . Das ist der
Hrmd, der Sanitätshund , der mit fabelhaftem Instinkt und
einer hohen Intelligenz seine Pflicht erfüllt und der in
diesem Kriege bereits vielen braven Streitern das Leben geret¬
tet hat , Nie sonst, nicht aufgefunden , an ihren Verletzungen
elend zu Grunde gegangen wären . Eng find die Grenzen , die
uns Taheimgcbliebenen erlauben , an dem Gelingen der herr¬
lichen Tat da draußen , für die nnsere Helden ihr Blut ein-
setzen, von ferne mitzuhelfen . Darum heißt es , jede Gelegenheit,
die solche Hilfe gestattet , restlos ausnützen in Hinsicht ans die
nie abzutragende Schuld unseren Kriegern gegenüber . Und
wieder einmal bietet sich Gelegenheit : Ter „Deutsche Verein
für Sanitätshunde " Unter dem Protektorat des Großherzogs
von Oldenburg plant für die nächsten Tage und Wochen einen
Hausverkaus seiner Wohifahrtspostkarten mit den besten und
neuesten Bildnissen unseres Hindenburg und seines getreuen
Helfers Ludendorff . Herr Landrat Duderstadt hat in dan¬
kenswerter Weise die Erlaubnis für den Unterl ihnkreis erteilt.

Der Ertrag stießt dem Verein zu Und ist bestimmt, neue
Sanitätshundeführer mit ihren treuen Tieren auszurüsten
und diejenigen , die bereits draußen seit Monaten ihrer schweren
Pflicht nachgehen, ständig für ihren segensreichen Dienst be-
reitzuhalte » . Niemand weife die Damen , die den Verkauf
ausüben , zurücki ! Sagt nicht, Ihr hättet schon geholfen ! Die
draußen sagen auch nicht, wir haben schon gekämpft ! Sie
kämpfen weiter und gehen immer wieder für Euch in die
Schlacht ! Bedenkt , daß es vielleicht gerade einer Eurer Lieben
ist, dem Ihr damit unbewußt helft, ihn Euch zurückgewinnt
für kommende herrliche Friedenszeit , ihn , der überfehen von
den Sanitätskolonnen , sich hilflos in qualvollen Schmerzen
schon verloren glaubt und durch eines Hundes Spürsinn gerettet
wird.

Siehe Bekanntmachung des Herrn Landrats Duderstadt
in Nr . 141 vom 21. 6 . 15.

Vn m rtwor ll ich str die Schriftleitung : P . Lange, Bad Ems.

Neubelegrmg eines Teiles des
Städtischen Friedhofes.

Auf dem hiesigen Städtischen Friedhof soll demnächst
mit einer neuen Belegung begonnen werden und zwar soll
der Teil rechtsvomEingang,auf  dem in den Jahren
von 1878—1890 Kinder beerdigt worden sind, zur Neubele¬
gung hergerichtet werden.

Die in diesem Teile belegenen Kindergräber iverden da¬
her jetzt eingezogen, soweit nicht von den Angehörigen der
Verstorbenen für die Tauer der nächsten Begräbniszeit
(etwa j35—40 Jahre ) die Ueberschlagung der Grabstelle unter
Zahlung der Ueberschlagungsgebühr von 50 Mark beantragt
wird.

Denjenigen Angehörigen, die die Ueberschlagung einer
Grabftclle in dem vorgenannten Friedhofsteil wünschen,
wird daher hiermit anheimgestellt , bis zum 1. September
l. I . bei dem Magistrat einen diesbezüglichen Antrag zu
stellen.

Gleichzeitig wird den Angehörigen der in dem vorbe-
zeichneten Friedhofsteil Beerdigten , soweit nicht eine Ueber¬
schlagung der Grabstelle stattfindet , anheimgegeben, die etwa
vorhandenen Grabsteine , Einfriedigungen usw. bis zum 1.
September l. I . wegzunehmen, andernfalls diesseits darüber
Verfügung getroffen wird . «

Bad Ems,  den 5. Jrtli 1915.
_ Der Magistrat.

Bckamtmnchmig
über öffentlich meistbietende Verpachtung der

Gemeindejagd z« Diez.
(§ 21 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907. Gesetz-Samm¬

lung S . 207.)
Ter am 19. Juni d. Js . erfolgten Verpachtung der

Jagd der Gemeinde Diez ist der Zuschlag nicht erteilt
worden.

Ter Unterzeichnete Jagdvorsteher wird daher am
Samstag , en 17. Jnli d, Js ., vo .. U Uhr

im Rathaus zu Diez die Jagd aus den Gr .ndstürken des ge¬
meinschaftlichen Jagdbezirks der Gcmeinseftldmr .rk Diez
— mit Ausschluß des Stadtwaldes Hain — nochmals
öffentlich meistbietend auf einen 6jährigen Zeitraum , und
zwar vom 1. August 1915 bis 31. Juli 1921, verpachten.

Pachtlustige werden hiermit eingeladen . Die Pachtbe-
dingungen liegen im Rathaus öffentlich aus.

Diez,  dm 29. Juni 1915.
Der Jagdvo 'ffteher.

Scheuem.

Bestandsaufnahme an Fetten und Oelen.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn

Landrats vom 3 . Juli 1915 (Kreisbl . Nr . 153) werden die
Besitzer von Beständen der nachstehend näher bereichrieten
Fette und Oele aufgefordert bis zrrm 15 . d . Mts . die
geforderte Anzeige auf dem Polizeibüro — Stadtselrctär
Sehr — zu wachen.

Mengen unter einem Doppelzentner unterliegen der
Meldung nicht.

A. Pflanzliche Oele und Fette.
I . Fette Oele.

1. Rapsöl und Rübol.
2.  Leinöl.
3. Buchenkernöl, Erdnußöl , Mohnöl , Nigeröl , Sesamöl und

Sonnenblumenöl.
4. Lavetöl und Sulfuröl.
6. Baumwollsamenöl.
6. Holzöl. . & *:] . :;. ' j :j j tu  r .{ i
7. Rhizinusöl.
8. anderes fettes Del. 1 ; ; ; >

II . Pflanzliche Fette. , '.
1. Kakaobutter (Kakaoöl).
2. Muskatbutter , Lorbeeröl.
3. Baumwollstearin.
4. Palmöl , Palmkernöl , KokosnuWl und anderer pflanz¬

licher Talg , zum Genüsse nicht geeignet.
5. Oelsäure (Olein) und Oeldreß.

III . Zum Genuß bestimmter pflanzlicher Talg , Marga¬
rine, Kunstbutter und Kunstspeisefett.

B. Tierische Fette.
1. Schweineschmalz, Gänseschmalz, Oleomargarine und an¬

dere jchmalzartige Fette.
2. Schweine- und Gänsefett , Schweineflomen, Ziegenfett.
3 Premier Jus.
4. Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg.
5. Knochenfett, Abfallfette , Stearinteer,
6. Tran , Speck, Fett von Fischen, Robben oder Walfischen.
7. Nicht besonders genannte Tierfette.

Bad Ems , den 7. Juli 19 !5.
Tie Polizciverwaltung.

Aufbewahrung von Fleischwaren.
Die Zentral -Einkaus^ Gesellschaft m. b. H. Berlin hat

eine Gebrauchsanweisung für Fleischkonserven herausge-
geben, auf deren Inhalt hiermit aufmerksam gemacht wirs,
mit dem Hinzufügen, daß diese Gebrauchsanweisung im
hiesigen Schlachthof in dem Raum für den Verkauf von
Schweinefleischkonserven ausgehängt ist.

Bad Ems,  Den 13. Juli 1915.
__ Der Ma gistrat.
Wegesperrung im Schutzbezirk Ems-Kemmenau.

Infolge Ausführung der Einfriedigungsarbeiten beim
hiesigen Stadtwald müssen sämtliche Abfuhrwege mit Aus¬
nahme des Vizinalweges nach Kemmenau vonZ-Montag ab
bis auf weiteres gesperrt werden. Die Sperrung wird
nur einige Tage dauern . Wegen Benutzung der Äege er¬
folgt weitere Bekanntmachung.

Bad Ems , den 9. Juli 1915.
_ Der Magistrat.

Offenlage der Gewcrbesteuerrolle.
Gemäß § 31 des Gewerbesteuergesetzes bringen wir

hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß die Gcwerbesteuer-
rolle der Stadt Bad Ems vom 20 . bis einschl. 27. Juli d.
Js . im Rathause — Stalsekretär Sehr —zur Einsichtnahme der
Gewerbcsteuerpfiichtigen der Sadt Bad Ems ausliegt.

Bav Ems , de» 10. Juli 1815.
._ _ Der Magistrat.

| LJ.Sircbbergers ßacbkaadlaBg
Romerstr . 4 BAD EMS Nassauer Hof

Soeben erschienen:

Karten vom Kriegsschauplatz:
Karte des ital.-österreisch. Kriegsschauplatzes. ^
Nord- und Mittelitalien mit Nebenkarte vom ^
Ital .-österreisch . Grenzgebiet . Preis M . 1 .—.

Karte der österreisch .-ital . Grenzgebiete mit

f 3Nebenkrarten Preis 70 Pfg.Karte des österreisch.-ital. Grenzgebietes und
des Küstengebietes des Adriatischen Meeres.

Preis 80 Pfg.

Neueste Karte des Weltkrieges
mit 9 Beikarten Preis M . 1. —.

Spezialkarte für den deutsch -rassischen Krieg.
Sechs Blatt Preis M . 2 .50.

^ Deutsch-österreisch-russisch. Kriegsschauplatz
mit Angabe der strategischen Eisenbahnen etc . etc.
Forts und Umwaliungsfestungen Preis M . 1.—.

- Kriegsatlas mit 12 Karten Preis M. 1.—
Generalstabskarte des Nordwestlichen

Kriegsschauplatzes 1 : 50 000.
Ypern , Nieuport , Poperipghe , Ostende , Dixmude.

^ 4 Blatt Preis 21 . 4 .- .

Zu haben in

L, i. Kirchbergers Buchhandlung.I
♦ w

Königliches Kurtheater Badi
Direktion Hermann Steingoetteiv

Donnerstag , den 15 . Juli , abends 8 v

Einmaliges Gastspiel von Käte %
vom K. K. priv. Theater in der «’

mit eigenem Ensemble. „Intime
Die grosse Leiden»

Lustspiel in 3 Akten von Raoul Auernhi

Gewöhnliche Preise . Alles Nähere die The%

Täglicher DaniOösimkk
Abfahrt nachmittags 3 Nhr von Bad Emz (h

gegenüber dem Kursaal) bis Kapellen—Stoizenßijl
Einfache Fahrt 1 M -, Hin- und Rückfahrt' I,Aj

Ermäßigte Preise für Militärpersonen unter Feld'ir '
MMNMMNWMMMM

Wir empfehlen zu billigsten Tagesprd
Feinsten Perl-Mais,
Fein- u. grobgeschrotenen
Spycker Cocoskuchen,
Getrocknete Kartoffefplilpe,
Fischfuttermehl.

Martin Fachs g.  m . b. h„  Bi

Holländische Schlempe
durch billige Beschaffung per Sack circa 150 Pft «i
jetzt ab Marl 6 mit Sack gegen bar oder Nachnch

Jacob Landarr, Nch
hier offeriert

Arbeiter,
über 17 Jahre alt, möglichst wilitärfrei, gesucht,
gelegenheit und einfache Verpflegung evtl, aus dm
vorhanden.

Gewerkschaft Kascrnburg. Nassaua. 8

Ir » Frisieren
und

= Kopfwäschen
empfiehlt sich

Frau Adolf Merkel,
Diez a. d. L.

Prima Mähmaschii
prompt lieferbar offeriert 1

Jacob Landau, Nass
Strebsame Person,

welche auch wirklich zuverlässig,
zur Uebernahme einer Versand-
fielle bei hohem Verdienst gesucht
Bes. Kapital u. Kenntnisse nicht
nötig. Angebote von nur strebs.
Leuten unter X. A. 9319 befördert
die Annonc.-Exp. R. Moffe, Cöln.

Suche in EmS ob 20 Zielt uns
einen Monat ein [6370

Kindermädchen,
welches mit dreijährigem Knaben
liebevoll umgeht. Angrbore bis
zum 16. Juii mit Lohnar.sprüchen
bei etgerer Beköstigung erbeten.

Frau Dr . Peters,
Geestemünde, Schillerstratze.

Besseres Mädchen^
in allen Lonsarbei en erfahren,
gesucht. Näheres unter kt. 136
an die Geschästsst. d. Ems. Ztg.

Ziehhsmd
zu kaufen gesucht. (6549
Britschgi . Hof Malberg b. EmS.

Schwarzer, männlicher
PnDel

auf den Namen Lump hörend, ab.
Händen gekommen. Wiederbringer
Belohnung. Vor Ankauf wird
gewarnt. (SS«5
,_ Dr . T rost . Bad EmS.

Die Beleidigung, die ich
gegen Herrn Anton Wag¬
ner ausgesprochen habe,
nehme ich hiermit zurück.

Becheln, 14. Juli 1915.
Fra « 16560

Wilhelm  Deutesfeld.
«irchttche Nachrichten.

Diez.
katholisch- Kirche.

Donnerüag , ben ;5. Juni,
»bendS 8 Uft : KriegSandc-cht.

empfiehlt
Ad , Schupp.

KußlmmlM
und. geschnitteneZiel.'
von 6» Millimeter
Quantum zu HöchiM.
Georg Müller , Lchr«
_ Bad Ew k.

Lchnhn»
bei gutem Lohn sofortt

P . Kartenb »«
_ Bad 6g gv.

Wer leiht verwundet
eines hiesigenR-siroeW

ein Kla»«h
Näheres Geschäf-sst̂ .

3 Zimmerwoh
mit Küche und olle»
im 1. Stock, sofort zu

Stachelrot - , Bwo»
Bad Evit,

Schone
2 Ziemer , Kücheu. ,
der Bleicher . 27JL
Näh. C. SchwaG

Bad ©» *•

Eine abgeschlossen

Wohn«
Sud.  in E

teil am©arten, z»
Krau Hch. SiAM

Bad 8mS,^ Or°̂

Woh««'
8 Zimmer . Kü» »' '
und Zubehör Zjj"
mieten gesucht. Oll- A|

firm SliBitf
Bad EmS, Labnrst
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